
B
A

K
J

39

B A K J - A D R E S S E Nrecht: international  
BAKJ- Winterkongress 2017 Potsdam

http://bakjkongresspotsdam.blogsport.eu/

Die kritischen Jurist*innen der Universität Potsdam luden vom 08. 
bis 10. Dezember zum BAKJ Winterkongress 2017 ein. Unter dem 
Titel „recht: international“ beleuchtete der Kongress den Umgang mit 
dem internationalen Recht in der Praxis, sowie der Kritik am inter-
nationalen Recht und der Frage, ob es überhaupt eine kritische Praxis 
geben könne. 

Eingeleitet wurde der Kongress mit einer Podiumsdiskussion, bei 
der die Frage gestellt wurde, wie eine kritische Praxis im Umgang mit 
Menschenrechten aussehen könne. Es wurden sehr unterschiedliche 
Standpunkte vertreten, so die komplette Ablehnung der Menschen-
rechte, da diese nur in einem weltweit totalitären Staat funktionieren 
könnten, und auch schon das Recht an sich, als ein Ausdruck von 
Herrschaft und Eigentumsverhältnissen abzulehnen sei. Demgegen-
über stand die Forderung im Namen des European Center for Consti-
tutional and Human Rights (ECCHR) für eine weltweite Geltung der 
Menschenrechte. Deren Universalismus wurde aus antirassistischer 
Perspektive andererseits wieder als ein westliches Konstrukt relati-
viert und kritisiert. Eine Neuinterpretation in Form einer „kulturellen 
Übersetzung“ insbesondere hinsichtlich geschichtlicher und kulturel-
ler Unterschiede sei daher notwendig. 

Auch am Samstag und Sonntag wendete sich der Kongress in Vor-
trägen und Workshops dem internationalen Recht auf verschiedenen 
Ebenen zu. So ging Petra Klug in ihrem Workshop vor allem auf die 
queere und feministische Debatte zur Universalität und Relativität der 
Menschenrechte am Beispiel von Judith Butler und Haide Moghis-
si ein. Anschließend sollte diskutiert werden, inwiefern Menschen-
rechte, Kultur und Geschlechterordnung zusammengedacht werden 
können. Frederik Fuß versuchte in seinem Vortrag eine anarchistische 
Menschenrechtskritik zu entwickeln und aufzuzeigen, warum be-
stehenden Menschenrechtskritiken unzutre�end oder unzureichend 
sind.  Mit Kirstin Drenkhahn gingen wir insbesondere der Frage 
nach, wie es zu Völkermorden als Staatskriminalität kommen kann. 
Dafür versuchten wir zunächst Staatskriminalität zu de�nieren und 
anhand von verschiedenen �eorien Gräueltaten und Massengewalt 
zu erklären. Freweyni Habtemariam referierte über die vorkoloniale 
und aktuelle politische Situation sowie Rechtsstruktur in Eritrea. Da-
bei nahm sie Bezug auf die bis heute fortdauernden Auswirkungen des 
Abbaus der vorkolonialen Organisationsstrukturen. Sie berichtete von 
vorkolonialen Rechts�ndungs- und Entscheidungsprozessen und was 
aus diesen gelernt werden kann. 

Insbesondere bot der Kongress eine gute Möglichkeit der Vernet-
zung, da im Programm auch Raum für Vernetzung und Koordinie-
rung gelassen wurde. 
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Zusammenschluss von studentischen Gruppen an juristischen Fach-

bereichen sowie RechtsreferendarInnen und interessierten Einzel-
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reflektiert und den kritischen Umgang mit Recht fördert. Seit seiner 
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